
þu
þu

þu
þu

þu
þu

þu
þu

þu
þu

þu
þu

þu
þu

þu
þu

þu
þu

þu
þu

þu
þu

þu
þu

þu
þu

þu
þu

þu þu þu þu

¿Sõ

þ$

Ã¶

Gem a rkun g
Rehfeld 122749
Flur 001

Gem a rkun g
Rehfeld 122749
Flur 004

Gem a rkun g
Rehfeld 122749
Flur 005

Ba hn hofstra ß e

Ba hn hofstra ß e

Ba
hn
ho
fstr
a ß
e

Ba hn hofs
tra ß e

Ba hn hofs
tra ß e

7

2

159

158

161

381

160

167

151

162

163

163

159

165

5

157

4

149

4

233

144
2

156/2

1

256

154

1

295

143

328

332
140

141

331

327
326

330

383

146

155

329

257

156/1

3/2

345

8/2

3/1

3

142/3

325

169

380

142/2

142/1

361

152

150148

262

263

269
268

266

153/1

270

265

382

267

264

Teil A: Zeichnerische Festsetzung

Planzeichenerklärung

  1. Art der Baulichen Nutzung

Ba ugren ze
  2. Baulinien

  4. Sonstige Planzeichen

Bestehen de Geb äude

Stra ß en verkehrsflächen  (§9 Ba uGB)Ã¶

Allgem ein e Wohn geb ieteþ$

  3. Verkehrsfläche

¿Sõ Erholun gsga rten

Gren ze des Beb a uun gspla n s (§9 Ba uGB)

þu Ba hn lin ie

Flurgren ze

Flurstücksgren ze

Ma ß sta b
1 : 2 000

Stadt Falkenberg/Elster
OT Rehfeld

 Bebauungsplan
"Allgemeines Wohngebiet Rehfeld Bahnhof"

Üb ersichtska rte Pla n geb iet

AL KIS Sta n d: 19.03.2026

V oren twurf 
Sta n d 22.05.2026

Die verwen dete Pla n un gsgrun dla ge en thält den  In ha lt des L iegen scha ftska ta ster m it Sta n d vom  ...............  un d  weist die pla n un gsreleva n ten
b a ulichen  An la gen  sowie Stra ß en , Wege un d Plätze vollstän dig n a ch. Sie ist hin sichtlich der pla n un gsreleva n ten  Besta n dteile geom etrisch
ein deutig. Die Üb ertra gb a rkeit der n euzub ilden den  Gren zen
in  die Örtlichkeit ist ein deutig m öglich.

...........................................................................
Da tum  / U n terschrift                       Siegel

Katastervermerk

Ba uGB - Ba ugesetzb uch in  der Fa ssun g der Beka n n tm a chun g vom  3. N ovem ver 2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt geän dert durch Artikel 5 des
Gesetzes vom  22. Dezem b er 2025 (BGBl. I S. 348).
Ba uN V O - Ba un utzun gsverordn un g in  der Fa ssun g der Beka n n tm a chun g vom  21. N ovem b er 2017 (BGBl. I S. 3786), die zuletzt durch Artikel
2 des Gesetzes vom  3. Juli 2023 (BGBl. 2023 I N r. 176) geän dert worden  ist.
Pla n ZV  - Pla n zeichen verordn un g vom  18. Dezem b er 1990 (BGBl. 1991 I S. 58), die zuletzt durch Artikel 6 des Gesetzes vom  12. August
2025 (BGBl. I N r. 189) geän dert worden  ist.
Bb gBO - Bra n den b urgische Ba uordn un g in  der Fa ssun g der Beka n n tm a chun g vom  15. N ovem b er 2018 (GV Bl.I/18, [N r. 39]) zuletzt geän dert
durch Gesetz vom  28. Septem b er 2023 (GV Bl.I/23, [N r. 18])

Rechtsgrundlagen

VerfahrensvermerkePL AN U N GSRECHTL ICHE FESTSETZU N GEN
I. Art un d Ma ß  der b a ulichen  N utzun g
1.1 Es wird ein  a llgem ein es Wohn geb iet gem äß  §4 Ba uN V O festgesetzt.
1.2 Zulässig sin d:
- Wohn geb äude,
- die der V ersorgun g des Geb iets dien en den  L äden , Scha n k- un d Speisewirtscha ften  sowie n icht
stören den  Ha n dwerksb etrieb e,
- An la gen  für kirchliche, kulturelle, sozia le, gesun dheitliche un d sportliche Zwecke.
1.3 Ausn a hm sweise kön n en  zugela ssen  werden
- Betrieb e des Beherb ergun gsgewerb es,
- son stige n icht stören de Gewerb eb etrieb e,
- An la gen  für V erwa ltun gen ,
1.4 U n zulässig sin d:
- Ga rten b a ub etrieb e,
- Ta n kstellen .
1.5 Es wird ein e Grun dflächen za hl (GRZ) von  0,4 festgesetzt.
1.6 Ein - un d zweigeschossige Geb äude sin d zulässig.
1.7 Ein fa m ilien - un d Doppelhäuser sin d zulässig.
II. Ba ugren zen  un d üb erb a ub a re Grun dstücksflächen
2.1 Die üb erb a ub a re Grun dstücksfläche b efin det sich in n erha lb  der da rgestellten  Ba ugren zen .
2.2 N icht üb erb a ute Grun dstücksflächen  sin d a ls Grün flächen  a n zulegen  un d zu pflegen .
2.3 Da s a n fa llen de N iederschla gswa sser ist a uf den  un b eb a uten  Grun dstücksflächen  oder durch
geeign ete Sickera n la gen  zu versickern .

III. Stellplätze un d N eb en a n la gen
3.1. Pro Grun dstück sin d m in desten s 2 Stellplätze herzurichten .
3.2. N eb en a n la gen  kön n en  a usn a hm sweise a uß erha lb  der Ba ugren zen  erreicht werden .

IV . Grün fläche
4.1 Es wird ein e Grün fläche m it der Zweckb estim m un g Erholun gsga rten  festgesetzt.
4.2 Zulässig sin d:
- Ga rten la ub en  / klein e Ga rten häuser,
- Geräteschuppen ,
- Freizeit- un d Wochen en dn utzun g,
- Ga rten b a u un d Aufen tha lt,
- teils Wochen en dhäuser oder Ferien häuser.
4.3 U n zulässig sin d:
- da uerha ftes Wohn en ,
- An m eldun g a ls Ha uptwohn sitz,
- groß e Wohn häuser,
- gewerb liche N utzun g.

Teil B: Textliche Festsetzungen

Auszug Bra n den b urg V iewer 
GeoBa sis-DE/L GB, dl-de/b y-2-0

Ausfertigun gsverm erk
Es wird b estätigt, da ss der In ha lt des Beb a uun gspla n s un d die textlichen  Festsetzun gen m it dem  hierzuerga n gen en  Beschluss der
Sta dtverordn eten  vom ..........üb erein stim m en .
Ausgefertigt  ...................  .................................................
                           Da tum            U n terschrift
Sa tzun gsb eschluss
Die Sta dtverordn eten versa m m lun g ha t den  Beb a uun gspla n  a m  ......  m it Beschluss-N r. ........ a ls Sa tzun g b eschlossen .

...........................................................................
Da tum  / U n terschrift                       Siegel
In kra fttreten
Der Beschluss des Beb a uun gspla n s sowie Ort un d Zeit der Ein sichtn a hm e sin d a m  ……………… gem äß  §10 Ab s. 3 Ba uGB ortsüb lich im
Am tsb la tt b eka n n t gem a cht worden . In  der Beka n n tm a chun g ist a uf die Gelten dm a chun g der V erletzun g von  V orschriften  sowie a uf
Rechtsfolgen  (§§ 214, 215 Ba uGB) un d weiter a uf die Fälligkeit un d da s Erlöschen  von  En tschädigun gsa n sprüchen  (§44 Ba uGB)
hin gewiesen  worden . Dem n a ch werden  Fehler un b ea chtlich, wen n  sie n icht in n erha lb  ein es Ja hres seit Beka n n tm a chun g der Sa tzun g gelten d
gem a cht worden  sin d.Mit der Beka n n tm a chun g ist der Beb a uun gspla n  a ls Sa tzun g in  Kra ft getreten .

...........................................................................
Da tum  / U n terschrift                       Siegel
Gen ehm igun gsverm erk
Die Gen ehm igun g gem äß  §10 Ba uGB des Beb a uun gspla n   "Allgem ein es Wohn geb iet Rehfeld Ba hn hof" wurde durch die höhere
V erwa ltun gsb ehörde gen ehm igt (Akten z.: .............................)

....................................     .........................................................
Ort, Da tum                            Siegel un d U n terschrift

Teil C: Plankopf

N a chrichtliche Üb ern a hm e
In  un m ittelb a rer N ähe zum  Geltun gsb ereich b efin det sich der Ba hn hof Rehfeld sowie Gleise un d
Ba hn a n la gen .
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